FIG Working Week 2011 in Marrakesch by Böder, Volker
Article, Published Version
Böder, Volker
FIG Working Week 2011 in Marrakesch
Hydrographische Nachrichten
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/108098
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Böder, Volker (2011): FIG Working Week 2011 in Marrakesch. In: Hydrographische
Nachrichten 90. Rostock: Deutsche Hydrographische Gesellschaft e.V.. S. 30-30.
https://www.dhyg.de/images/hn_ausgaben/HN090.pdf.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of




Insgesamt wurden in Marrakesch 26 Vorträge 
mit hydrographischen Inhalten gehalten. Die The-
men lassen sich im Wesentlichen unter folgende 
Überschriften fassen: 
• Umweltmonitoring, 
• Hydrographie in der Praxis, 
• Hydrographie und Umwelt, 
• Marine und Küsten-Modellierung und -Tech-
nologien. 
Aus Österreich war Dr. Erwin Heine von der BOKU 
mit einem Vortrag über Vermessungen im Bo-
densee vertreten (»Hydrographic Surveying of 
the Subaqueous Delta Plain of the River Rhine at 
Lake Constance«). Harry Wirth (BfG) sprach über 
ein neuentwickeltes Fächerecholotsystem (»The 
Development of a Multiple Transducer Multibeam 
Echosounder System for Very Shallow Waters«). 
Volker Böder berichtete über Laserscanner an Bord 
von Vermessungsschiffen (»Mobile Laser Scanning 
on Board Hydrographic Survey Vessels – Applica-
tions and Accuracy Investigations«). Alle Vorträge 
sind im Internet frei verfügbar.
Die nächste FIG Working Week wird vom 6. bis 
zum 10. Mai 2012 in Rom stattfinden. Vorträge kön-
nen noch angemeldet werden: Peer reviewed paper 
bis zum 1. November 2011, weitere Vorträge bis zum 
15. Dezember 2011 (Näheres unter www.fig.net).
Ich bedanke mich besonders für die Teilförde-
rung der Reise durch den DVW. 
WG 4.3 »Multi-Sensor Systems for 
Hydrographic Applications«
Anwender, Produkthersteller und Forschende sind 
herzlich eingeladen, an der Arbeitsgruppe 4.3 der 
FIG teilzunehmen. Die Gruppe soll Beiträge zu tech-
nischen Richtlinien für die Sensorintegration auf hy-
drographischen Plattformen liefern. Vorschläge zur 
Standardisierung von Sensorkoordinatensystemen, 
Algorithmen, Kalibrierungen und zum Qualitäts-
management sollen in Berichten und Symposien 
behandelt werden und in der Praxis angewendet 
werden. Voraussichtlich 2013 soll hierzu ein interna-
tionales Symposium in Deutschland stattfinden.
Interessierte können sich frei in der Arbeitsgruppe 
zunächst durch E-Mails, aber auch durch Beiträge 
auf dem FIG-Kongress in Rom oder auf dem späte-
ren Symposium beteiligen. Um Meldung wird ge-
beten unter volker.boeder@hcu-hamburg.de.
HN 90 — 10-2011 — Veranstaltungen
Die FIG, die »International Federation of Surveyors«, 
ist die Dachorganisation aller maßgeblichen natio-
nalen Vermessungsorganisationen. Deutschland ist 
durch den Deutschen Verein für Vermessungswe-
sen (DVW) vertreten. Die fachlichen Themen wer-
den in der FIG in mehreren Kommissionen bearbei-
tet, in denen die jeweilige nationale Organisation 
einen Gesandten entsendet. Für die Commission 4 
»Hydrography« bin ich als National Delegate für den 
DVW benannt worden. Vorsitzender der Commissi-
on 4 ist Dr. Michael Sutherland von der University 
of Trinidad & Tobago; Gordon Johnston (GB) leitet 
die Verwaltung. In den Kommissionen werden die 
Themen in den folgenden Working Groups (WG) 
bearbeitet, die von Vice Chairs geleitet werden:
• WG 4.1 Ellipsoidally Referenced Hydrographic 
Surveys (ERS): Jerry Mills (USA, NOAA/NOS), 
• WG 4.2 Standards and Guidelines for Hy-
drography: Andrew Leyzack (Canadian 
Hydrographic Service), 
• WG 4.3 Multi-Sensor Systems for Hydrographic 
Applications: Volker Böder, 
• WG 4.4 Maritime and Marine Spatial Informati-
on Management: Michael Sutherland, 
• WG 4.5 Hydrography in Africa: Angela Etuo-
novbe (Nigeria).
In diesen Arbeitsgruppen können generell alle In-
teressierten mitarbeiten. Eine Beteiligung ist gerne 
gesehen, insbesondere wird dies immer wieder 
hinsichtlich Deutschland betont. Die wesentli-
chen Arbeitsziele sind in der Agenda beschrieben 
Direkt im Anschluss an den diesjährigen Hydrographentag in Bonn fand die FIG 
Working Week 2011 vom 18. bis zum 22. Mai 2011 in Marrakesch, Marokko, statt. Das 
Leitmotiv »Bridging the Gap Between Cultures« hatte ungewollt eine besondere Be-
wandtnis in diesen Tagen, in denen die arabische Welt aufbegehrte gegen ihre wenig 
demokratischen Füh-
rungen. Die Lage blieb 
aber ruhig in Marokko, 
der König hatte bereits 
deutlich vor den Un-
ruhen weitreichende 
Reformen angekündigt 
und auch begonnen. 
Prof. Dr. Volker Böder 
(HCU), der als National 
Delegate für den DVW 
benannt ist, berichtet 
von den Aktivitäten in 
Commission 4 »Hydrog-
raphy«. 
Ein Bericht von Volker Böder
FIG Working Week 2011 in Marrakesch
Weitere Informationen zur 
Kommission 4 unter  
www.fig.net/commission4
Dr. Michael Sutherland, 
Vorsitzender der 
Commission 4
